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Sperrungen
an Kreuzung
Umleitungen eingerichtet

Bad Oeynhausen-Eidinghausen
(WB). Wegen der Bauarbeiten an
der Blöbaum-Krezung kann es
nach Angaben des Landesbetrie-
bes Straßen NRW in den nächsten
Tagen zu weiteren Behinderungen
kommen. Im fertiggestellten drit-
ten Bauabschnitt sollen voraus-
sichtlich an diesem Samstag und
Montag die Markierungen auf die
neue Asphaltschicht aufgebracht
werden. Für die vierte und letzte
Bauphase wird von diesem Diens-
tag an für etwa acht Werktage eine
Vollsperrung mit Umleitungsstre-
cke eingerichtet (diese Zeitung
berichtete mehrfach). 

Für Verkehr Richtung Süden
wird ab dem Kreisverkehr über
die Kirchbreite und die Werster
Straße eine Umleitung eingerich-
tet, die auf die Eidinghausener
Straße führt. Für den Verkehr
Richtung Norden gilt die Strecke
entgegengesetzt. Die Sperrung am
Gewerbegebiet wird aufgehoben.

Entgegen der bisherigen Anga-
ben wird laut Landesbetrieb Stra-
ßen NRW gleichzeitig an der Wer-
re-Brücke gearbeitet. Dort werden
Fahrbahnabsackungen vor den
Übergängen zur Brücke beseitigt.
Die Arbeiten für die Sanierung im
Bereich der Werre-Brücke werden
halbseitig mit einer Einbahnstra-
ßenregelung durchgeführt. Der
Verkehr in Richtung Norden kann
die Baustelle passieren. Der entge-
gengesetzte Verkehr wird ab
Blöbaum-Kreuzung über die Wers-
ter Straße und die B 61 umgeleitet.

Guten Morgen

Vershoppt
Die beste Freundin heiratet stan-

desamtlich! Erstaunlich, was für ein
Ausdruck sich dadurch im Gesicht
meiner Partnerin abzeichnet. Die
Entscheidung, ob sie sich freuen
oder panisch werden soll, ist ange-
sichts der hochgezogenen Mund-
winkel und der weit aufgerissenen
Augen noch nicht gefallen. Der
Gedanke »Oh Gott, ich brauche ein
Kleid« löst Hektik aus. Die Aussicht
eines Shoppingmarathons dafür
echtes Wohlwollen. Wird es das
gestreifte mit dem Tellerrock, oder
das hochgeschlossene Schwarze?
Natürlich das süße Blaue, das wir
vor unzähligen Stunden im ersten
Laden gefunden haben. Wer hätte
das ahnen können. Tilo S o m m e r

Einer geht
durch die Stadt

. . . und hat Mitleid mit einem
Brautpaar an der Auferstehungs-
kirche. Für die Trauung im August
hatte es sicher wärmeres Wetter
erwartet, denkt EINER
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Die Weihnachtskonzerte des Quartettvereins – stets am dritten Advent im Theater im Park – erfreuen sich großer Beliebtheit. Dieses Foto entstand 2013. Fotos: Malte Samtenschnieder

»Wir singen nicht bloß zusammen«
Quartettverein Bad Oeynhausen wird 125 Jahre alt – Jubiläumskonzert am 30. August im Theater im Park

Von Malte S a m t e n s c h n i e d e r

B a d  O e y n h a u s e n  (WB).
Nicht sang- und klanglos, son-
dern mit einem großen Jubilä-
umskonzert feiert der Quar-
tettverein Bad Oeynhausen
sein 125-jähriges Bestehen.
Die Veranstaltung beginnt am
Samstag, 30. August, um
17.30 Uhr im Theater im Park.

Unterstützung zum 125-jährigen Jubiläum: Hans-Jürgen Nolting (rechts)
und Arndt Viering (links, beide Stadtsparkasse Bad Oeynhausen)
überreichen einen Spendenscheck an die Sänger Michael Saßmanns-
hausen (von links), Reinhard Neumann, Adolf Beul und Norbert Koch.

Während des Festkonzerts unter
der Gesamtleitung von Reinhard
Neumann sind die Sänger nicht
auf sich allein gestellt. Außer dem
gemischten Chor Halka aus Bad
Oeynhausens polnischer Partner-
stadt Inowroclaw gestaltet unter
anderem der Tenor Radoslaw Ryd-
lewski das Programm mit (siehe
Text unten auf dieser Seite).

»Mit den Vorbereitungen für das
Jubiläum haben wir 2013 begon-
nen«, sagt Chorsänger Norbert
Koch. Bei ihm läuft ein Großteil
der Planungen zusammen. Im ver-
gangenen Sommer sei der Quar-
tettverein bei den Feiern zum
90-jährigen Bestehen des befreun-
deten Halka-Chores in Inowroclaw
dabei gewesen. »Danach haben
wir beschlossen, dass es nun auch
langsam Zeit wird, über unser
eigenes Jubiläum nachzudenken.«

Bei den Planungen habe sich der
große Zusammenhalt unter den
Vereinsmitgliedern bezahlt ge-
macht. »Wir singen nicht bloß
zusammen, sondern es gibt auch
viele Feste und sonstige Ereignis-

se, die uns über die Jahre zusam-
mengeschmiedet haben«, berich-
tet Norbert Koch. Im musikali-
schen Bereich habe Chorleiter
Reinhard Neumann in den vergan-
genen 26 Jahren für
ein harmonisches
Klima gesorgt. Unter
seiner Führung habe
sich das einstudierte
Liedgut gewandelt.
»Er hat zum Beispiel
sakrale Werke in un-
ser Repertoire aufge-
nommen«, erläutert
der 72-Jährige. Für die Sänger sei
die Zusammenarbeit mit Reinhard
Neumann eine tolle Erfahrung.
Norbert Koch: »Es fühlt sich gut
an, wenn der Chor Erfolg hat.«

Doch einen Anlass für uneinge-
schränkten Optimismus im Hin-
blick auf die zukünftige Entwick-
lung des Quartettvereins sieht der
erste Bass nicht. »Das vergleichs-

weise hohe Durch-
schnittsalter von 75
Jahren bereitet mir
Sorgen«, sagt Nor-
bert Koch. Lediglich
eine Handvoll Sän-
ger sei um die 40.
Für viele unter
30-Jährige erscheine
eine Mitgliedschaft

im Quartettverein nicht attraktiv.
»Als ich vor 30 Jahren eingetreten
bin, war das anders. Es gab
Mitglieder jeglichen Alters. Das hat
die Begegnungen immer sehr

spannend gemacht«, sagt Norbert
Koch. Derzeit könne sich der
Quartettverein seine Auftrittsfähig-
keit durch die Zusammenarbeit
mit dem Männerchor Meißen er-
halten. »Außerdem haben wir sie-
ben Sänger aus Gohfeld aufgenom-
men, nachdem sich der dortige
Männerchor 2013 aufgelöst hat«,
betont der 72-Jährige. Zur Sen-
kung des Durchschnittsalters trage
all das allerdings nicht bei. 

»Meiner Beobachtung nach wer-
den junge Menschen heutzutage
im Kindergarten oder in der Schu-
le gar nicht mehr vernünftig an
das Singen herangeführt«, sagt
Norbert Koch. Zudem könnten sie
Liedern mit deutschen Texten we-
nig abgewinnen. Entscheide sich
doch ein junger Mann für eine
Mitgliedschaft im Quartettverein,
sei er meistens bald darauf wieder
verschwunden: »Berufliche Flexi-
bilität macht in vielen Fällen einen
Wohnortwechsel nötig.«

Während des Jubiläumskon-
zerts am Samstag, 30. August,
wollen die Sänger des Quartett-
vereins diese Zukunftssorgen noch
einmal beiseite schieben. Denn
das Konzert im Theater im Park,
zu dem 500 Zuhörer erwartet
werden, ist bestens vorbereitet.
»Außerdem danken wir der Stadt-
sparkasse Bad Oeynhausen für
eine großzügige Spende«, betont
Norbert Koch. »Wir unterstützen
das Jubiläum des Quartettvereins,
eines der ältesten Vereine der
Stadt, gerne mit zehn Euro pro
Vereinsjahr«, sagt Hans-Jürgen
Nolting, Mitglied des Vorstandes
der Stadtsparkasse.

Deutsch-polnische Begegnung
Chor Halka aus Inowroclaw ist zum 25-jährigen Bestehen der Städtepartnerschaft mit Bad Oeynhausen zu Besuch
B a d  O e y n h a u s e n  (mcs).

Nicht ohne Grund ist das
Jubiläumskonzert des Quar-
tettvereins am Samstag, 30.
August, in ein Festwochenen-
de zum 25-jährigen Bestehen
der Städtepartnerschaft zwi-
schen Bad Oeynhausen und
Inowroclaw eingebettet: Seit
2008 pflegen die deutschen
Sänger eine Freundschaft mit
dem polnischen Chor Halka.

Seit 2008 gibt es freundschaftliche Beziehungen
zwischen dem Quartettverein Bad Oeynhausen und

dem gemischten Chor Halka aus Inowroclaw. Dieses
Foto entstand 2013 bei einem Besuch in Polen.

»Der Chor Halka kommt vom
27. bis 31. August nach Bad
Oeynhausen«, sagt Norbert Koch,
bei dem ein Großteil der Vorberei-
tungen für das Jubi-
läumskonzert des
Quartettvereins zu-
sammenläuft. In die-
ser Zeit wollten die
deutschen Sänger
den polnischen Gäs-
ten bei Ausflügen ih-
re Heimat zeigen
und sie beim geselli-
gen Zusammensein näher kennen-
lernen. Als Höhepunkt sei das
gemeinsame Konzert am Samstag,
30. August, um 17.30 Uhr im

Theater im Park geplant (siehe
weiterer Text auf dieser Seite).

Musikalisch wollen die Sänger
dabei laut Reinhard Neumann, der
die Gesamtleitung inne hat, einen
breiten Bogen spannen. Neben
Opern- und Operettenmelodien so-
wie Folklorestücken seien bei-
spielsweise auch Musicalsongs zu
hören. Außer dem Quartettverein
und dem Chor Halka wirken der
Tenor Radoslaw Rydlewski, die
Rhythmusgruppe Ellenbeck und
der Pianist Christof Neumann an
der Veranstaltung mit. Den Beginn
und den Abschluss des Konzertes
wollen alle Sänger gemeinsam
bestreiten. Reinhard Neumann:
»Am Konzertende werden deshalb
ein deutsches und ein polnisches

Lied zu hören sein.«
Daraus, dass sich

die deutschen Sän-
ger zwar mit der
polnischen Sprache,
keineswegs aber mit
ihren polnischen
Gästen schwer tun,
macht Norbert Koch
keinen Hehl. »Wir

verständigen uns entweder auf
Englisch oder mit Händen und
Füßen«, sagt der 72-Jährige. Zu-
dem habe der polnische Chor

immer zwei Dolmetscher dabei,
die das Wichtigste übersetzten.
Norbert Koch: »Wenn wir gemein-
sam tanzen, singen und feiern,
kommen wir aber meistens auch
ohne viele Worte aus.«

Nicht nur wegen der besonderen
Atmosphäre hoffen die Sänger bei
ihrem Jubiläumskonzert auf ein

volles Theater im Park. Von den
Einnahmen bezahlen sie nämlich
einen Großteil der Kosten der
polnischen Besucher. Für die
meisten Mahlzeiten und Ausflüge
kommt der Quartettverein auf.

Eintrittskarten für das Jubilä-
umskonzert gibt es in der Tourist-
Info im Haus des Gastes, bei

Papier- und Schreibwaren Pinke,
Detmolder Straße, Günter Wittig,
� 0 57 31/5 26 10, Michael Saß-
mannshausen, � 0 57 31/5 52 30,
Gerd Taake, � 0 57 31/2 72 34,
Norbert Koch, � 0 57 31 / 9 59 13,
und allen Chormitgliedern.

@ www.quartettverein.com

BBlick in die Chroniklick in die Chronik
des Männerchoresdes Männerchores

� Der Quartettverein wird am
25. März 1889 von zwölf Oeyn-
hausener Bürgern gegründet.
� Bereits im Jahr 1892 tritt der
Männergesangsverein dem
Deutschen Sängerbund bei.
� 1893 gibt der Quartettverein
das erste vielbeachtete Konzert.
� Als 1914 das 25-jährige Be-
stehen gefeiert werden soll,
wirft der erste Weltkrieg seine
düsteren Schatten voraus.
� Der Quartettverein tritt auch
außerhalb von Bad Oeynhausen
in die Öffentlichkeit – etwa bei
den Bundessängerfesten 1928
in Wien, 1929 in Gelsenkirchen
und 1938 in Breslau.
� Das Konzert zum 50-jährigen
Jubiläum im Jahr 1939 wird als
musikalisches Ereignis gefeiert.
� Nach Kriegsende aktivieren
16 Sänger die Chorarbeit. Dies
ist schwierig, da der Übungs-
raum im Sperrbezirk der engli-
schen Besatzungsmacht liegt.
� Dank der unermüdlichen Ar-
beit mehrerer Vorsitzender und
Chorleiter hat der Quartett-
verein bald wieder Anteil am
kulturellen Leben in der Stadt.
� Zum 100-jährigen Bestehen
erhält der Quartettverein 1989
die Zelterplakette.
� Die Weihnachtskonzerte am
dritten Advent im Theater im
Park werden feste Tradition.

»Es fühlt sich für
die Sänger gut
an, wenn der
Chor Erfolg hat.«

Norbert K o c h

»Am Konzertende
sind ein deutsches
und ein polnisches
Lied zu hören.«

Reinhard N e u m a n n


